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42 VIEL LXRM UM NICHTS - AKT III, SZENE 1 —

Dritter Akt .

Erſte Szene .

( Leonatos Garten . — Hero , Margarete und Urſula treten auf .

Hero : Lauf , liebe Margarete , ſchnell zum Saal !

Da triffſt du meine Muhme Beatrice

Im Plaudern mit dem Prinzen und mit Claudio .

Der flüſtre zu , daß ich und Arſula

Im Garten uns ergehen . UAnſer Reden

Dreh ' nur um ſie ſich . Du hätt ' ſt uns belauſcht .
Rat ' ihr , zu ſchleichen in die dichte Laube ,

Wo Geisblatt , wuchernd in der Sonne , ausſperrt

Die Sonne dann ; wie Günſtlinge , von Fürſten

Erſt ſtolz gemacht , den Stolz dann wenden gegen

Die Wacht , die ſie geſchaffen . — Da verſteckt ,

Sollt ' ſie belauſchen uns ! — Das wäre deine Rolle !

Agiere ſie geſchickt ! — Jetzt laß allein uns !

Margarete : Ich ſchaff ' ſie ganz beſtimmt ſofort hierher ! —

( Ab. )

Hero : Jetzt , Urſula , wenn Beatrice kommt

AUnd die Allee wir auf und ab ſpazieren ,

Sei unſer Reden nur von Benedict !

Nenn ich den Namen , iſt es deine Rolle ,

Zu loben ihn , mehr als ein Mann je wert iſt !

Ich muß dann ſagen dir , wie Benedict

Ganz krank vor Liebe iſt zu Beatrice .

Ja . ſo wird Amors ſchlauer Pfeil befiedert ,

Der nur von Hörenſagen ſchon verwundet .

( Beatrice tritt im Hintergrund auf . )

Fang an ! — Denn wie ein Kiebitz eingeduckt

Läuft Beatrice dort , uns zu belauſchen .

Arſula : Das ſchönſte Angeln iſt , ſehn , wie der Fiſch

Mit goldnen Rudern teilt den Silberſtrom

And gierig ſchluckt den Köder des Verrats .

So angeln wir nach Beatrice , die
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Grad hinter jenen Geisblatt⸗Vorhang tritt . —

Sorgt nicht um meinen Anteil beim Geſpräch Guch !
Hero : So laß uns näher treten ! — Nichts entgeh ihr

Vom falſchen ſüßen Köder , den wir legen ! —

Nein , wirklich , Urſula , — ſie iſt zu ſtolz !

Ich weiß es ! — Stolz und ſpröde iſt ihr Sinn ,

Wie Felſen⸗Falken ſind ! —

Urſula : Doch ſeid Ihr ſicher , ö

Daß Benedict ſo ganz in ſie verliebt iſt ?

Hero : So ſagt der Prinz und ſagt auch mein Verlobter !
AUrſula : Und hießen ſie Euch , ihr davon zu ſagen ?

Hero : Sie lagen ſehr mir an , ſie zu verſtändigen .

Doch ich riet , wenn ſie Benedict gern hätten ,

Wär ' nur zu wünſchen ihm , er dämpft ' die Neigung

And ließe nie ſie Beatrice merken !

Urſula : Warum denn das ? — Verdient der junge Herr

Nicht ein ſo voll glückſelig Bett , wie das ,

Auf das einſt Beatrice ſich wird ſtrecken ?

Hero : O Gott der Liebe ! — Er verdient , ich weiß es ,

Soviel , wie einem Mann nur zuſtehn mag .

Doch nie ſchuf die Natur ein weiblich Herz

Aus ſtolzerem Stoff , als das von Beatrice .

Spott und Verachtung ſprüht ihr funkelnd Auge ,

Voll Hohn für alles , was es ſieht . Ihr Geiſt

Schätzt ſelbſt ſo hoch ſich ein , daß alles andre

Dagegen ſchwach erſcheint . — Sie kann nicht lieben , —

Nimmt keinen Anlauf nur zum Schein von Neigung , —

So ſelbſtverliebt iſt ſie ! —

Urſula : Gewiß , das glaub ' ich !

Und darum wäre es beſtimmt nicht gut ,

Sie wüßt ' von ſeiner Liebe , — die ihr Spaß nur !

Hero ! Ach , du haſt recht ! — Ich ſah noch keinen Mann ,

Wie klug auch , edel , jung und wohl geſtaltet : —

Sie blättert ihn von hinten auf . — Iſt blond er ,

Schwört ſie , der Herr könnt ' ihre Schweſter ſein ; —

Iſt ſchwarz er , hat Natur , ſich Narren zeichnend ,
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Nur einen Klecks gemacht ; — und wenn er ſchlank ,

— Iſt er ein Lanzenſchaft mit ſchlechtem Kopf ; —

Wenn klein , —ein ſchlecht geſchnittenes Achatbild ; —

Spricht er , — ein Wimpel , der im Winde flattert ; —

Schweigt er , — ein Block , der ſich vor garnichts rührt . —

So kehrt ſie jeden Mannes ſchlechtſte Seite

Heraus und gönnt der Wahrheit nicht und Tugend ,

Worauf Verdienſt und Einfalt Anſpruch hat .

Urſula : Ja , ja ! — So ſcharfer Spott empfiehlt nicht ſehr !

Hero : Nein ! — So querköpfig und ſo taktlos ſein ,

Wie Beatrice , das kann nicht empfehlen ! —

Doch wer ſoll ihr das ſagen ? — Sagt ' ich etwas ,

Zu Luft würd ' ſie mich ſpotten ! — Aus mir ſelbſt

Hinaus mich lachen ! — Geiſtvoll tot mich drücken ! —

Soll Benedict doch , wie verdecktes Feuer ,

An Seufzern ſterben , — innen ſich verzehren ! —

Ein beſſrer Tod iſt ' s, als vor Spott verenden , —

Was grad ſo ſchlimm , wie totgelitzelt werden ! —

Urſula : Erzählt ihr ' s doch ! — Hört , was ſie dann wird ſagen !

Hero : Nein , eher geh ' ich noch zu Benedict

Und rat ' ihm , ſeine Neigung zu bekämpfen ! —

Ganz ehrlich ſinne ich jetzt auf Verleumdung

Zum Schaden meiner Muhme ! — Niemand glaubt ,

Wie ſchnell ein ſchlimmes Wort die Gunſt vergiftet !

Urſula : Tut Eurer Muhme nicht ſo böſes an ! —

So völlig urteilslos kann ſie nicht ſein ,

Bei ſolchem ſtarken Geiſt , wie man an ihr

Doch preiſt , — daß ſie zurück ſollt weiſen einen

So ſelten edlen Mann , wie Benedict !

Hero : Ein Mann , einzig in ganz Italien ! —

Stets ausgenommen meinen Claudio !

Urſula : Seid bitte mir nicht bös , ſprech ich hier aus ,

Was ich ſo denke : der Herr Benedict ,

Nach Wuchs , nach Haltung , nach Verſtand und Mut

Geht alleen vor , — in ganz Italien !

Hero : Gewiß ! — Er ſteht in allerbeſtem Ruf !
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Urſula : Den er , — als Beſter ! —, ehrlich ſich verdient hat !

— Wann haltet Hochzeit Ihr ? —

Hero : Gern jeden Tag ! —

Erſt morgen ! — Komm mit mir hinein ! — Ich will

Dir einige Kleider zeigen ! — Rate mir ,

Was ich am beſten morgen anziehn ſoll !

AUrſula ( bei Seite ) : Sie ſitzt am Leim ! — Wir haben ſie ge⸗

fangen !

Herd : Iſt ' s ſo , bedient ſich Liebe aller Dinge :

Den mordet Amors Pfeil , — den ſeine Schlinge !

( Hero und Urſula ab. )

Beatrice : Wie brennt es mir im Ohr ! — Kann das denn

wahr ſein ?

War ich ſo ſehr verſchrien als ſtolz und ſpöttiſch ?

Spottſucht , fahr wohll — Und Mädchenſtolz , ade ! —

Dahinter ſteckt kein Ruhm und ſteckt kein Leben ! —

AUnd, Benedict , lieb ' nur ! — ich will ' s dir danken ! —

Mein wildes Herz zähm ' ich der lieben Hand .

Liebſt du mich , ſoll mein Lieben dich umranken :

Bind ' hoch die Liebe durch ein heilig Band ! —

Daß du ' s verdienſt , ſagen vom Hören die : —

Ich glaub ' mit beſſrem Grunde es , als die ! — Ab. )

3weite Szene .

( Ein Raum in Leonatos Haus — Don Pedro , Claudio . Benediet und
Leonato treten auf . )

Don Pedro : Ich bleibe nur , bis deine Trauung vollzogen iſt ,

und dann gehe ich zurück nach Aragon !

Claudio : Ich bringe Euch dahin , mein Prinz , wenn Ihr ge⸗

ſtattet !
Don Pedro : Nein ! — Das hieße genau ſo den Glanz Eures

jungen Glückes trüben , wie wenn man einem Kind ſein

neues Kleid zeigt und ihm verbietet , es zu tragen ! —

Ich werde nur ſo frei ſein , Benedict zur Geſellſchaft mit⸗

zunehmen . Denn der iſt vom Scheitel ſeines Schädels

bis zur Sohle ſeines Fußes ganz nur Frohſinn ! — Er
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